
„Stern, auf  den ich schaue,

Fels, auf  dem ich steh, 

Führer, dem ich traue,

Stab, an dem ich geh, ...“

Text: Cornelius Friedrich Adolf
Krummacher (*1824 †1884)

Josua (Jos 1,3-7)
• Josua bekam von Gott die große Aufgabe, das Volk in das Land Kanaan zu führen. Gleichzeitig 

stärkte Gott ihn mehrfach mit der Zusicherung: „Sei stark und mutig!“
• Josua hatte noch eine andere Kraftquelle: Die enge Gemeinschaft mit Gott (2. Mo 33,11).
• Mose (-> Gesetz) brachte das Volk nicht in das Land, sondern Josua („der HERR ist Retter“).
• Kanaan stellt unsere geistlichen Segnungen dar (Eph 1,3 ff).

Die Erfahrungen des 
Liederdichters ...

... haben auch vier Personen des AT gemacht: Josua, Kaleb, Othniel und Aksa 

Kaleb (Jos 15,13-15; 4. Mo 13,30-33)
• Kaleb war neben Josua der Kundschafter, der gut von dem Land Kanaan sprach (4. Mo 13,30).
• Er vertrieb exakt diejenigen Feinde als Erstes, vor denen die anderen Kundschafter Angst hatten.
• Dabei hatte seine Kraft in den 40 Jahren Wüstenwanderung nicht gelitten (Jos 14,11).
• Wie Josua vertraute auch er auf  Gott. Gott war den Beiden Stern, Fels, Führer und Stab.

Othniel und Aksa (Jos 15,16-19)
• Zu den beiden alten Gläubigen gesellten sich zwei junge: Othniel und Aksa.
• Kaleb gab dem Eroberer Othniel seine Tochter Aksa zu Frau. Vielleicht hatte Kaleb bereits Othniel 

für seine Aksa im Auge gehabt...
• Es ist jedenfalls deutlich, dass Othniel und Aksa in ihrem Eifer für Gott sehr gut zusammenpassten.
• Obere/untere Quellen: Himmlische Segnungen und der Heilige Geist in uns auf  der Erde.

Ø Sind ältere Geschwister Vorbild für jüngere? 
Ø Dabei bleibt bestehen: Jeder muss sich selbst bekehren.
Ø Folge ich dem Herrn konsequent nach? Habe ich den Blick nach oben gerichtet?


